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Erster Vortrag, Hannover, 27. Dezember 1911.9 

Der Kampf der materialistischen Denk- und Empfindungsrichtung 
mit der spirituellen Geistesrichtung. Der gottgewollte und der gott¬ 
entfremdete Mensch. Die Erziehung des Denkens zu Staunen, Ehr¬ 
furcht und Einklang mit den Welterscheinungen. 

Zweiter Vortrag, 28. Dezember 1911.28 

Ergebung in den Weltenlauf. Waltender Wille in der Sinneswelt. 
Waltende Weisheit in der Welt des Entstehens und Vergehens. Das 
Gute als schöpferisches, das Böse als todbringendes Prinzip. 

Dritter Vortrag, 29. Dezember 1911.47 
Geheimnisse des Lebens. Störung des Gleichgewichts durch den luzi- 
ferischen Einschlag. Die unregelmäßige Zusammenfügung der vier 
Glieder der menschlichen Natur. 

Vierter Vortrag, 30. Dezember 1911. 

Die Stofferlebnisse im Raum und die Seelenerlebnisse in der Zeit. 
Gestaltung und Bewegung des Seelenlebens in unräumlichen For¬ 
mierungen. Das Entstehen der raumerfüllenden Materie aus dem 
Zerbrechen der unräumlichen Formen des Geistigen. Die verschie¬ 
denen Arten des Materiellen in Natur und Mensch. 

Fünfter Vortrag, 31. Dezember 1911. 

Das Doppelwesen des Menschen: die zersprühende Form und die 
ausstrahlende Substanz. Das Mysterium ihrer Eingliederung in den 
Kosmos: die Technik des Karma. Das Aufleuchten des Geistigen 
durch den Zerfall des Materiellen. Blut, ein besonderer Saft. 
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